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1. Das erste Integrationskonzept  
Entstehungsgeschichte 
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Wir schreiben das Jahr 2004 … 
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… die Stelle der Ausländerbeauftragten in Jena ist seit 
knapp einem Jahr unbesetzt. 

… der Stadtrat beschließt ungeachtet dessen, dass der 
Oberbürgermeister mit der Erstellung eines 
Integrationskonzeptes beauftragt wird. 

 (Keiner weiß, was das genau ist…) 

… aber die Sozialplanerin bekommt den Auftrag 
loszulegen … 

 

2004 
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… Es werden 10 Arbeitsgruppen einberufen. 

(Stadtverwaltung, Fraktionen im Stadtrat, Expert_innen 
und Akteure der Integrationsarbeit vor Ort) 

 

 Arbeit, Bildung, Öffentliche Sicherheit, Jugend,  

 Kultur & Freizeit, Gesundheit, Religion, Politische  

 Partizipation, Interkulturelle Öffnung, Wohnen 

 

2004 
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Mai 2005 
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Mai 2008 

 

 Beschluss des ersten Integrationskonzeptes  

 für die Stadt Jena 

 - viele politische Ziele 

 - Ziele, deren Erreichung nicht in den Händen der Stadt 
liegt 

 - Ziele, die nicht konkret und z.T. fachlich wenig 
ausgereift sind 
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Mai 2008 

 

  

 1 Woche nach dem einstimmigen Beschluss im Stadtrat 



Nach meiner Rückkehr im Juli 2009 
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Wir schreiben das Jahr 2004 … 
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2. Integration u. Stadtteilpolitik 2009-2012 

 ExWoSt Projekt  „Jenaer Integrationsbündnis – Neue 
Wege gemeinsam gehen“ (2010-2012) 

- Erweiterung der kommunalen Statistik (2009 ff.) 

- Lokaler Aktionsplan Lobeda auf der Basis der 
Integrationskonzeptes (2010/2011) 

- Befragung von Menschen mit Migrationshintergrund 
(2011) 

- Gründung des Jenaer Integrationsbündnisses (2012) 
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Erweiterung der kommunalen 
Statistik seit 2009 
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Befragung von Menschen mit 
Migrationshintergrund 
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Lokaler Aktionsplan Lobeda 
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17 
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Fortschreibung des kommunalen 
Integrationskonzeptes  
 
Strategie der Interkulturellen Öffnung 

 Projekt „Jena l(i)ebt Vielfalt“ (2012-2015)  

- Etablierung der Fachstelle Interkulturelle Öffnung 

- Verstetigung interkultureller Öffnungsprozesse, 
Erweiterung von Perspektiven (einfacher Sprache etc.) 

- Fortschreibung des Integrationskonzeptes (Beschluss 
hierfür Mai 2014) 
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Fortschreibung des Integrationskonzeptes  

Was ist neu? 

- Handlungsgrundlage gegenüber 2004 deutlich verändert 
(Thema besser gesetzt, Strukturen und Daten sind 
vorhanden, Arbeitskreise arbeiten, gesamtstädtischer 
Blick hat sich bewährt …) 

 -Fokus auf  

   - SMARTE Ziele 

   - Handlungsmöglichkeiten der Verwaltung 

   - Möglichkeiten des Controllings 



Impressionen aus dem Prozess 
(Wir müssen loslegen.) 
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Wir schreiben das Jahr 2004 … 



Impressionen aus dem Prozess 
(Was sollen wir noch alles machen?) 
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Wir schreiben das Jahr 2004 … 



Die Aufnahme Geflüchteter in Jena 
2015/2016 
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Kommunale Unterbringung Rückblick 
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Entwicklung der Anzahl der durch die Stadt Jena kommunal untergebrachten Asylsuchenden und 
Flüchtlinge (zum 15. eines Monats) 



Unterbringung (ThürGuSVO) 
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(Plan B) 
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(Plan C) 
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Effekte der starken Zuwanderung 
Geflüchteter 

 

- Fortschreibung des Integrationskonzeptes verzögert sich 
aber das Bewusstsein für die Notwendigkeit bestimmter 
Veränderungen wächst innerhalb der Verwaltung. 

- Erweiterung der Interkulturellen Trainings um den Punkt 
Religion (Islam). 

- Integration in den Stadtteilen wird gestärkt 
(Flüchtlingsfreundeskreise wachsen in allen Quartieren) 

- Neue Strategien sind erforderlich. 
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Integration in Jena heute 
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Wir schreiben das Jahr 2004 … 

- Gesamtkonzept zur gesellschaftlichen Teilhabe von 
Menschen mit Migrationshintergrund beschlossen 

   Umsetzung und Controlling laufen 

- Integrationsmanager Geflüchtete Menschen (ThILIK) 

- neue Steuerungsstrukturen in der Verwaltung haben 
über die „Krise“ hinaus Bestand 

- Thema Integration noch breiter angekommen 

- Fokus auf den Stadtteil wo nötig (Kita, Schule, Wohnen) 



Ausblick und Herausforderungen 

- Welche besonderen Strategien benötigen wir im Hinblick 
auf die Integration der neu Zugewanderten? 

- Schule, Arbeitsmarkt, Partizipation, Dialog der Religionen 

- Wie können die Ressourcen (Personal, Fördermittel) 
sinnvoll und fair verteilt werden und für die Zukunft 
gesichert? 

- Sollte, kann und darf die Stadt die Wohnungsnahme, 
(weiterhin Kita- und Schulbesuch) Geflüchteter steuern, 
um die Ansiedlung in bestimmten Quartieren zu 
beschränken?  
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Fragen und Diskussion 
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www.jena.de 
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Vielen Dank!  
 


